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200. Nagold, Mittwoch den 22. Dezember 1897.

Zur gesi. Beachtung!
Wegen der Feie »tage erscheint das Samstagblatt

schon am Freitag Mittag und bitten wir die
dafür bestimmten Anzeigen schon am Freitag
Vormittag längstens bis 8 Uhr auszugeben.

Expedition des „Gesellschafter" .

Amtliches.
Die Ortsbehörden

werden veranlaßt , etwaige Anträge auf Verleihung
des Feuerwehrdienstehrenzeichens (Statut vom 20.
Dezember 1885 , Reg .-Bl . S . 540 ) unter Beachtung
des Ministerialerlasses vom t2 . Januar 1886
(Min .-A .-Bl . S . 10) spätestens bis 5 . Januar 1898
hierher vorzulegen.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Nagold , den 2 t . Dezember 1897.

K . Oberamt . Schöll er , Amtm.

Gestorben:  19 . Dez . : Wilhelmine Machtholf,  geb
Roller , Pfarrers Witwe , Balingen . 18. Dez . : Johanna
Brust , geb. Heffner , Kornwestheim.

Wüvttembergischrr Landtag.
(177 . Sitzung .)

.'. Eingangs der heutigen Sitzung , welche um 9 i/.
Uhr von Präsident Payer eröffnet wird , teilt Abg . Kiene-
Ehingen die Zusammenstellung der Beschlüsse der Kammer
der Abgeordneten zu dem Entwurf des Gesetzes betreffend
die Abänderung des Polizeistrafrechtes mit . Bei der
Echlußabstimmung wird der Entwurf mit 63 gegen 22
Stimmen . Mit nein ' stimmen die Abgeordneten : Kloß,
Schweikart , Betz. Weidle , Storz , Erhardt , Rath , Gabler,
Binz , Schnaidt , Scheer . Harlmann , Beurlen , Muntzmg,
Schmidt (Besigheim ), Ellinger , Tag , Burk, Henning , Schuh¬
macher, Schmidt (Maulbronn ), Friedrich und Conrad
Haußmann . Diese übergeben eine motivierte Abstimmung.
Sie stimmen wegen des Antrags Haffner , daß nicht nur
der Unfug gegen die Behörden , sondern auch gegen einzelne
Beamte bestraft werden soll, daß die Bestrafungen ohne
gerichtliche Entscheidung gesprochen werden und daß endlich
die Gefahr besteht, daß viele Strafsachen nur auf Angaben
einzelner Personen ohne Rechtsgarantie eingeleitet werden,
dagegen . Würden aber bei Ablehnung des Antrages Haff¬
ner für das Gesetz stimmen. Sodann erstattet Prälat v.
Sandberger Bericht über die Verhandlungen der Skeuer-
kommission über den Entwurf eines Gesetzes, betr . die
Kapilalsteuer . Am Ministertisch haben sich v. Riecke,
Minrsterialräte v. Fischer und Schneider eingefunden . Im
Wesentlichen beruht das Gesetz auf dem vom 19. Septem¬
ber 1882 . Nach dem Entwurf sind Aenderungen von 20
Punkten vorgeschlagen . Die Kommission hat noch weitere
Aenderungen beantragt . Die Aenderungen beziehen sich
aus : In Art . 1 Ziff . 1 (Sleuerpflicht ) wird eine knappere
und konzisere Fassung der steuerpflichtigen Erträgnisse aus
Kapital und Renten vorzuschlagen . In Ziff . 2 wi ' d die
Steuerpflicht auf die Gewinnanteile von Gesellschaften
mit beschränkter Haftung . Bergwerkschaflen und von einer
stillen Gesellschaft ausgedehnt . Durch Art . 1 Ziff . 1 soll
die Steuerfreiheit ausgedehnt werden, auf Württ . Staats¬
angehörige , welche nicht in Württemberg wohnen . Durch
Ziff . 2 werden die in Württemberg wohnenden Ausländer
zur Kapitalsteuer herangezogen ; durch Art . 3 Z ff. 7 soll
insbesondere mit Rücksicht auf die Pensionskaffe der Kör¬
perschaftsbeamten die Steuerfreiheit auf Pensionskaffen
ausgedehnt werden . Durch Ziff . 8 auch auf die gesetzlichen
Kranken- Unfall - Jnvaliditäts - und AilersversicherungS-
kasscn. In der 9. Ziffer sind die . Hilfskaffen " gestrichen,
während die auf Privalwohlthätigkeit beruhenden Anstalten
und Vereine für milde Zwecke ausgenommen sind. In
Ziff . 10 wird keine Einschränkung der Steuerfreiheit der
Sparkassen beantragt . Bei Art . 3 hat Prälat v . Sand¬
berger als Z ff. 8a beantragt : steuerfrei sollen die allge¬
meinen kirchlichen Fonds , jowie die Dotationen der ört¬
lichen Kirchenanstauen der ev. und kath. Kirche. Bei der
Einkommensteuer find dieselben auch steuerfrei . Abg . Binz
spricht gegen diesen Antrag , während Regierungskommiffär
Schneider denselben zur Annahme empfiehlt . Derselbe
wird mit 42 gegen 30 Stimmen angenommen , dagegen stimmte
die Volkspartei und die Deutschparteiler v. Abel , Sachs,
Weizsäcker, Cowmercll , Psaff . — Binz (Vp .Wcmerkt gegen¬
über Art . 3 Ziff . 6, Befreiung des Schulfonds , daß man
auch diesen zur Steuer heranziehen solle . Dem treten
Ministerialrat Schneider , v. Savdberger und Nußbaumer
(Ctr .) entgegen . Die Ziffer wird angenommen . Neber
Art . 3 Ziff . 11 „steuerfrei sollen auch hie Zinsen aus dem
Einlegen in die im Lande befindlichen Sparkassen sein"
rntspinnt sich eine längere Diskussion . In der Kommission
wird der Zusatz beantragt „wenn diese Zinsen im Ganzen
nicht mehr als 40 ^ betragen ". Prälat v. Sandberger
beantragt diesen Zusatz zu streichen und findet Unterstützung,
die Abg . Sachs , Frhr . v. Herrmann , während Binz und
Frhr . v. Om dagegen sprechen. Ministerialrat Schneider
giebt zu bedenken, daß die Spareinlagen bisher steuerfrei
waren , und daß die durch die Steuer betroffenen Leute
hauptsächlich Arbeiter und sonstige kleine Leute sind und
kann deshalb den Kommissionsantrag nicht empfehlen.
Dadurch würde z. B . die württembergische Sparkaffe
63 000 ^ Kapitalsteuer zu bezahlen haben . Nachdem in
längeren Ausführungen Nußbaumer (Ctr .) und Hang (wild)
gegen den Antrag von Sandberger gesprochen, wird dir

Diskussion geschloffen. Der Kommisstonsantrag wird mrt
47 gegen 28 Stimmen angenommen . Art . 3, 8 s. und b
betr. den steuerbaren Betrag , sowie Art . 7 b bis 13 s, be¬
treff die Steueraufnahme , sowie Art . 13 b betreff das Be¬
schwerderecht der Steuerpflichtigen werden zum Schluß der
heutigen Sitzung ohne Debatte angenommen . Nächste
Sitzung : Dienstag , Nachmittags >/z4 Uhr. Fortsetzung der
heutigen Tagesordnung.

Hages-Weuigtieiten.
Deutsches Reich.

? Nagold , 21 . Dez . In Mötzingen ist am
Montag Abend gegen 7 Uhr unmittelbar hinter dem
Rathaus und dem Gasthaus zum „Hirsch " aus
unbekannter Ursache ein Bra n d ausgebrochen . Durch
denselben wurden drei Gebäude in Asche gelegt,
das eine der Gemeinde , das andere dem Küfer
E . Kußmaul gehörig . Die Feuerwehr von Mötzingen
war im sttande , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und die umliegenden Gebäude zu schützen.
Von auswärts war die Feuerwehr von Unterjettingen
zugegen.

Nagold , 21 . Dez . Am Samstag Abend hielt
Rektor Dr . Weizsäcker im „Bad . Hof " in Calw
einen Vortrag über die „Burgen und Schlösser des
Nagoldthales " , wobei er besonders der so viel be¬
wunderten und großartig angelegten Burgen von
Hohen -Nagold , Calw und Liebenzell , als der Sitz
der mächtigsten Geschlechter des Nagold - u. Würmgaues
gedachte . Die soeben erschienene Dichtung „ Der
Mönch von Hirsau " wurde rühmend erwähnt , da
derselbe auf eingehendem Quellenstudium beruhe und
ein lebenswahres und packendes Bild der Vergangen¬
heit Hirsaus gewährt . Diese Dichtung ist in der
G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung vorrätig.

Oberschwandorf , 21 . Dez . (Einges .) Beider
am Samstag hier stattgefundenen Gemeinderatswahl
wurden die seitherigen Mitglieder , Gemeindepfleger
Hölzle mit 48 , Müller Rapp , sen., mit 34 Stimmen
wiedergewählt . Die Wahl verlief im allgemeinen
ganz ruhig.

L . Herrenberg . 20 . Dez . In verflossener Nacht
brach ca. um 3 Uhr in Kuppingen Feuer aus . Den
Feuerherd , der sich in unmittelbarer Nähe des
Schulhauses und unweit der Kirche befindet , bildeten
die Wohnungen und Scheunen der Ökonomen Roller,
Hammer und Bock. Brandstiftung wird angenommen,
da in letzter Zeit schon einigemal in der gleichen
Gegend Feuer ausbrechen wollte.

Calw , 18 . Dez . Vor dem hiesigen K. Amts¬
gerichtfand heute der erste Termin in dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Ludwig Bauer,
Badebesitzers in Tein ach , unter zahlreicher Beteilig¬
ung der Gläubigerschast statt . Der Konkursverwalter
Amtsnotar Veitinger in Teinach berichtete : Herr
Bauer habe am 18 . November seinen Konkurs an¬
gemeldet , nachdem es ihm nicht gelungen sei, auf
das ihm von der Gläubigerschaft im Juli d. I.
bewilligte Moratorium hin seine Zahlungsschwierig¬
keiten zu beseitigen . Die Gesamtaktiva seien aus
ca. 1,108,000 taxiert . Die Immobilien seien
auf 910,000 die Mobilien auf 100,000 ge
schätzt. Der Wert der Schätzung der Liegenschaften
ist natürlich ein problematischer . — Die Hypothekar¬
forderten 673,250 ^ , dieKurrentgläubiger 243,750 ^
Hienach hänge es ganz von dem die Pfandschulden
übersteigenden Erlös deS Liegenschaftsverkaufes ab,
ob und inwieweit die Kurrentgläubiger befriedigt
werden können . Nach den Büchern des Gemein¬
schuldners sei eine Bruttoeinnahme aus den Quellen
für das Jahr 1896 mit 71,641 und für die
Zeit vom 1. Januar bis 31 . Juli 1897 mit 74,472 ^
erzielt worden . Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb
sei eingestellt , dagegen leide der Wafseroersand keinerlei
Unterbrechung . Nachdem noch ein Mitglied des
von den Gläubigern im Juli bestellten Ausschusses
ausdrücklichem Austrage zufolge mitgeteilt hatte , daß
das von Herrn Bauer am 17 . November an die
Gläubigerschaft erlassene Rundschreiben zahlreiche
Unwahrheiten enthalte — eine Behauptung , welcher
der anwesende Gemeinschuldner nicht wiedersprochen
hat — wurde ein Gläubigerausschuß bestellt . Ein
stimmig wurden gewählt die Herren Rechtsanwälte
Dr . Kapp , Dr . Steiner , Leopold Löwenstein . Dr.
Wiedemann -Stuttgart , Schweizer -Tübingen und die
Herren Banquier Emil Fuld -Pforzheim und Wein¬
händler Ebinger -Stuttgart.

Tübingen,  18 . Dez . Liste der Geschworenen
für die Schwurgerichtssttzungen des IV . Quartals 1897:
Eisenlohr , Gg . Martin . Fabr . in Reutlingen ; Faißt , Friedr .,
Mühlebes . in Altenfteig , OA . Nagols ; Gauß , Joh . Tob .,
Fabr . in Rohrdorf . OA Nagold ; Heues , Jak ., Aemeindepfl .,
in Jeltenburg , OA . Tübingen ; Heß, Dav ., Bauer in
Grötzingen , OA . Nürtingen ; Kaiser , Peter , Bauer in
Hailfingen , OA . Rotlenburg ; Keppler, Matth ., Bauer und
Gem .-Rat in Ueberberg , OA . Nagold ; Kleiner , Friedr .,
Hirschwirt in Gältlingen , OA . Nagold ; Köhler, Aug .,
Gem .-Rat in Wendelsheim , OA . Roltenburg ; Krauß, K.
Gottl ., Kfm. in Herrenberg ; Koch, Wilh . Friedr ., Zimmer-
msisterin Wildbad , OA . Neuenbürg ; Maier , Gottl ., Tem .-Nat
in Großbettlingen , OA . Nürtingen ; Mayer , JohS . jr.,
Kconenwirt in Nagold ; Nikolai , Gottl ., Kirchengem.-Rat
in Dettingen , OA . Urach ; Pfau , Eugen , Mühlebes . in
Wildbad , OA . Neuenbürg ; Pfleiderer , Ehr . Im ., Kfm. in
Tübingen ; R ekert, Joh . Gg ., Süsiunzspff . in Lustnau,
OA . Tübingen ; Rupp , K. Ed ., Privat , und Gcmeinderat
in Reutlingen ; Sailer , Greg ., Gem .-Rat in Oberndorf,
OA . Herrenberg ; Ichaible , Gz ., Guisbes . in Altnuifra,
OA . Nagold ; Schill , Ehr ., Bauuntern . in Wildbad , OA.
Neuenbürg ; Schmidt , Ferd ., Komm.-Rat in Gräfenhausen,
OA . Neuenbürg ; v. Scholley , Ferd ., Frhr ., Premierlieut.
der Landwehr , in Oberensingen , OA . Nürtingen ; Spießhofer,
Joh . Mich ., Fabr . in Pfullingen , OA . Reutlingen : Sprößer,
Einil , Pciv . in Liebenzell, OA . Calw ; Stälin , Jul ., Fabr.
in Calw ; Steinhilber , Job ., Oekonom in Mösstngen , OA.
Rotlenburg ; Weber, Jak . M ., Sägmüller in Kirchentellins¬
furt , OA . Tübingen ; Werwag , Wilh ., Kfm. in Reutlingen;
Wurst, Gottl ., Kfm. in Gärtringen , OA . Herrenbecg.

Stuttgart , 17 . Dez . Dem Vernehmen nach
hat gestern wieder ein Zusammentritt des Justiz¬
ministers mit den Vorständen der Fraktionen der
Kammer der Abgeordneten stattgefunden , bei welchem
die von dem Minister mitgeteilten Grundzüge über
die Organisation der freiwilligen Gerichtsbarkeit
besprochen wurde . Die Fraktionen haben zu diesen
Grundzügen , die nur Vorschläge deS Justizministers
und keine Anträge der Regierung sind, vorläufig
Stellung genommen und sollen dieselben im Allge¬
meinen gebilligt haben . So viel scheint sicher zu
sein, daß der Haupkwunsch des Vo kes, die Grund¬
bücher auf den Rathäusern zu erhalten , Berücksich¬
tigung finden wird . Zur weiteren Besprechung der
noch bestehenden Differenzpunkle ist eine nochmalige
Beratung in Aussicht genommen.

Die Sozialdemokratie hat nach dem „ Schw . M ."
auch bei den diesmaligen Etatsberatungen die Be¬
hauptung , daß die Arbeitgeber Deutschlands für die
A beiterfürsorge ganz bedeutende Summen aufgebracht
hätten , bestritten und die Sache so dargestellt , als
sorgten die Arbeiter bei der staatlichen Versicherung
durch ihre Beitragszahlungen für sich selbst. Bei
der Kranken - und der Invaliditäts -Versicherung
zahlen neben den Arbeitgebern auch die Arbeiter
Beiträge . Man wird hier also zugeben müssen , daß
die letzteren in gewissem Umfange mit für sich
sorgen . Bei der Unfallversicherung werden die
Beiträge aber allein von den Arbeitern aufgebracht
und hier wird sich die Zahlung der letzteren auf
Heller und Pfennig ansrechnen lassen . Die Zahlen
liegen für die ersten 11 Jahre der berufs¬
genossenschaftlichen Thätigkeit nunmehr vor . Den
Arbeitern und ihren Angehörigen kommen die
Entschädigungen direkt zu Gute . An solchen Ent¬
schädigungen wurden in den ersten 1l Jahren berufs¬
genossenschaftlichen Wirkens nicht weniger als 300
^Millionen Mark gezahlt . Diese Summe haben die
deutschen Arbeitgeber direkt an die Arbeiter und
ihre Angehörigen gezahlt . Die Gesamtausgabe für
die Unfallversicherung , in die außerdem die durchaus
notwendigen Verwaltung ?- und Schiedsgerichtskosten,
Reservefonds u . s. w . einbegriff n sind , ist „ och be¬
trächtlich höher . Sie beläuft sich auf 492 Millionen
Mark . Die Arbeitgeber Deutschlands haben also
bisher bereits nahezu eine halbe Milliarde für
die Unfallversicherung ihrer Arbeiter hergegeben.
(Auch in Nagold und Umgegend hat sich der Segen
der Unfallversicherung wiederholt schon bewährt.
Die Red .)

Berlin,  20 . Dez . Wie aus Gcaudenz ge¬
meldet wird , wird der Kaiser nach neuerenBestim mungen
morgen Nachmittag auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Nische und Graudenz auf offener Strecke auSsteigen
und sich nach Fort Szremozya begeben . Von dort
fährt der Kaiser zur Besichtigung des im Bau be¬

griffenen Fort Neuhof , welches , wie es heißt , nach
Iden Entwürfen des Kaisers angelegt wird . Nach
dieser Besichtigung fährt der Kaiser zum Rathaus,
wo die Begrüßung durch die städtischen Körper¬
schaften stattfindet.

-
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Berlin , 17. Dez. Der Reichstag hat sich auf
11 . Januar 1898 vertagt.

Berlin , 20 . Dez . Gestern Abend hat Hierselbst
der 21 jährige Kaufmann Waldemar Bukow hier
seine 16jährige Braut erschossen und sich dann eben¬
falls zu löten versucht . Er wurde nach dem Anlegen
eines Notverbandes in die Charite gebracht.

Wilhelmshaven , 18 . Dez . Der Dampfer
„Darmstadt, " der gestern Nachmittag den hiesigen
Hafen verließ , ging auf der Rhede vor Anker , um,
wie es heißt , morgen früh vom kommandirenden
Admiral inspiziert zu werden . Alsdann soll die
Weiterreise erfolgen.

-j- Die Kreuzer „Deutschland " und „Gefion"
haben den Kaiser Wilhelm -Canal glücklich passiert.
Am Nachmittag des 17 . Dezember lief die „Deutsch¬
land " in Brunsbüttel -Kog , dem westlichen Ausgangs¬
punkte des Canals ein , wo der „Gefion " schon
einige Stunden vorher angtkommen war . Die Prin¬
zessin Heinrich , welche mit ihrem älteren Sohne,
dem Prinzen Waldemar von Kiel in Brunsbüttel-
Koog eing , troffen war , begab sich daselbst an Bord
der „Deutschland " zu einem letzten Zusammensein
mit ihrem erlauchten Gemahl für lange Zeit . Gegen
5 Uhr verließ Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen
Waldemar das Schiff wieder , vom Prinzen Heinrich
ans Ufer geleitet . Um 5 Uhr dampften „Deutschalnd"
und „Gefion " weiter , ihrem fernen Ziel entgegen.

Ausland.
Wien , 17 . Dez . Die Reise von 170 Delegierten

oller polnischen Stände unter Führung des Fürsten
Sapieha nach Busk zum Grafen Badeni , welchem
die Sympathien der Polen zum Ausdruck gebracht
werden sollen , wird in politischen Kreisen als eine
Demonstration gegen die Regierung bezeichnet.
Diese Huldigungsfahit im Verein mit den jüngsten
großslarnschen Demonstrationen und dem Verbcüde-
rungsseste zwischen polnischen und tschechischen Ab¬
geordneten in Krakau beweist , daß der Polenklub,
welcher seit dem Bestände des Parlaments jeder
Regierung Gefolgschaft geleistet hatte , nunmehr auch
in das slavische Lager abschwenkt . Hiemit im
Zusammenhangs steht auch die Weigerung des Polen-
ktubs , ein Mitglied für den Posten eines galizischen
Landsmannschasts -Mmisters zu bezeichnen, weshalb
gestern der frühere , zuletzt in Pension lebende mährische
Statthalter Loebl zum Minister für Galizien ernannt
wurde.

Dir Vorgänge in Prag  ziehen die weitesten
Kreise des Gewerbstandes in Mitleidenschaft . Vor
einigen Tagen hat eine Versammlung der Gastwirte
Prags und der Vororte statlgefunden . Den Gegen¬
stand der Beratung bildete die gegenwärtige traurige
Lage , in welcher die Gastwirte durch dis Verfügung
versetzt wurden , der zufolge sie ihre Lokale bereits
um 10 Uhr abends sperren müssen . Der Vor¬
sitzende verwies darauf , daß es in Prag und den
Vororte » 1700 Gastwirte gebe, welche 5000 Leute
beschäftigen . Die Gastwirte seien ohne ihr Verschulden
in Not geraten . Alle Schritte , die sie bisher unter-
nahmen , damit die Sperrstunde wenigstens auf
Mitternacht hinausgeschoben werde , seien ohne Er¬
folg geblieben . Dreimal hätten Deputationen beim
Statthalter und dem Polizei Direktor vorgesprochen,
aber nichts erreicht , und auf ein Telegramm , welches
an den Ministerpräsidenten abgesendet wurde , sei
keine Antwort erfolgt . Als die Deputation in ihrer
letzten Audienz beim Statthalter auf die Schuld¬
losigkeit der Gastwirte hinmies , habe dieser erwidert,
die Bürger hätten den Pöbel am Plündern ver¬
hindern sollen . Die Gastwirte  beschlossen
einstimmig , einen Nachlaß an der Erwerbs - und
Einkommensteuer zu verlangen ; für den Fall , daß
die Zehn -Uhr -Spcnstunde nicht bald aufgehoben
werden sollte, alle Gasthäuser zu schließen , das
Personal zu entlassen und die Zinszahlung zu ver-
wrige .n.

Prag,  20 . Dez . Wie dem „Kleinen Journal"
von hier telegraphiert wird , haben daselbst in der
Ferdinaudskaserne am letzten Mittwoch und Donners¬
tag zwischen den einzelnen Truppenkörpern ernstliche
Zusammenstöße stattgefunden , die äußerst bedenkliche
Dimensionen angenommen haben sollen . In mili¬
tärischen Kreisen werde über diese Vorgänge strengstens
Stillschweigen beobachtet , doch sei es ein offenes
Geheimnis , daß die nationalen Streitigkeiten zwischen
den Soldaten der einzelnen Truppenabteilungen die
Ursache der Zusammenstöße gewesen seien, bei welchen
21 Soldaten schwer verletzt wurden . Nach einer
anderen Version soll die Ursache der Kämpfe zwischen
deutschen und tschechischen Soldaten darin gelegen
haben , daß ein Korporal , der sich der Weisung einer
Militärpatrouille auf der Straße widersetzt hatte,
von derselben sofort niedergestochen wurde . Die
„Narodi y Listny, " welche diesen Vorfall ganz vor¬
sichtig veröffentlichte , wu .de sofort konfiszirt.

Infolge der Deutschenhetze  in Oesterreich
sind eine Anzahl Arbeiter , bisher in böhmischen und
mährischen Orten beschäftigt , in den letzten
Tagen nach Berlin zurückgekehrt . Die Leute schildern
die Lage der Deutschen , besonders aber die Lage
der Reichsdeutschen in den tschechischen Landesteilen
als äußerst kritisch. Früher sorgte die Polizei für

Aufrechterhaltung der Ordnung , das hat jetzt viel¬
fach aufgehört . Während vor einigen Wochen noch
die deutschen Arbeiter in den Fabrikorten , welche
Prag umgeben , unter polizeilichem Schutz zur Arbeits¬
stätte geleitet wurden , entbehrten sie jetzt jeglicher
behördlicher Hilfe . Infolge der Stimmenenthaltung
der Deutschen bei den Gemeindewahlen ist die Po-
lizeiverwaltung in kleineren Städten durchweg in
die Hände der Tschechen ükergegangen . Gegen die
„stammverwandten " Raufbolde aber schreitet die
Polizei nicht ein . In der Fabrik von Feig ! in
Liebe bei Prag wurde ein deutscher Tischler mit
einem Stechbeutel erstochen, ohne daß der brutalen
That die Sühne gefolgt wäre . Die aus Böhmen
zurückgekehrten Arbeiter richten die Warnung an
die Berliner Arbeiterschaft , sich vor Engagement
nach dort zu hüten . Es sollen Agenten hier thätig
sein, um neue Arbeitskräfte anzuwerben , die aber
zu nichts Anderem gebraucht werden , als um die
unwissenden tschechischen Arbeiter anzulernen . Ist
dies geschehen, so hat man Mittel genug , um den
Deutschen das Leben zu verleiden und sie dahin zu
bringen , daß sie bald den Tschechen den Rücken
kehren.

Portsmouth,  20 . Dez . Das deutsche Ge¬
schwader traf gestern Abend 6 .20 Uhr hier ein und
ging bei Sprthead , schräg gegenüber der Süd -Pier
vor Anker . An Bord gingen Botschaftssekretär
Graf Hermann Hatzfeld , Militärattache Korvetten¬
kapitän Gülich und der deutsche Konsul Beale . Ein
Salut wurde , da es bereits nach Sonnenenuntergang
war , nicht abgegeben.

Portsmouth,  20 . D ?z. Prinz Ludwig von
Battenberg begab sich nach 7 Uhr an Bord der
„Deutschland, " um im Aufträge der Königin Viktoria
den Prinzen Heinrich zu begrüßen und verweilte
daselbst eine Stunde . Prinz Heinrich beziebt sich
heute Mittag nach Osborne.

London,  17 Dez . Dis Morgenblätter besprechen
die Rede des Kaisers im Kieler Schlosse . „Standard"
meint , die Flotte und ihr tapferer Führer , welchen
der Kaiser in hochherziger Entsagung von seiner
Seite ließ , würden voraussichtlich nicht viel zu thun
bekommen, aber sie würden beweisen , daß Deutschland
ebenso wie England und Frankreich sich nicht durch
irgend eine überseeische Macht geringschätzig behandeln
ließe . „Morning Post " hält das Auslaufen des
deutschen Geschwaders nach China für den Abschluß
einer großen Epoche in der Entwickelung des Reiches
und für dis Eröffnung einer neuen Aera , in welcher
die Stellung des Reiches gewaltiger und größer als
je sein würde.

j - Zur Kiautschau -Angelegenheit  wird aus
englischer Quelle neuerdings gemeldet , daß die chine¬
sische Regierung beschlossen habe , dis Besetzung
Kiautschaus durch Deutschland anzuerkennen . Dieser
B schluß ist, wie von derselben Seite weiter ver¬
sichert wird , nach einer längeren Beratung des
Tiunglie Damen , des chinesischen Rates für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten , gefaßt worden , in welcher
Sitzung der Präsident Prinz Kang mit seinem Vor¬
schläge, das Besetzungsrecht der Deutschen in Kiautschau
anzuerkennen , durchdrang . Der vielgenannte Vice-
könig Li -Hung -Tschang soll hierbei lebhaft dis An¬
sicht verfochten haben , China müsse sich den deutschen
Forderungen widersetzen , nötigenfalls mit Gewalt,
mit welcher Anschauung demnach Li -Hung -Tschang
nicht durchgedrungen wäre . Vorerst bleibt indessen
die Bestätigung dieser ganzen Nachricht noch abzu¬
warten , ebenso wie die aus französischer Quelle her¬
rührende Meldung , ein russisches Geschwader habe
Port Arthur,  den bekannten chinesischenKciegshafen,
der im letzten chinesisch-japanischen Kriege eine so
hervorragende Rolle spielte , besetzt.

Konstantinopel,  17 . Dez . Das Blatt „Malumat"
bezeichnet die Nachricht von Grausamkeiten der Türken
gegen die bulgarischen Einwohner des Dorfes Wintsche
im Bezirke Kolschoni entschieden als unrichtig . Das¬
selbe Blatt meldet , daß infolge der Ermordung eines
Muhammedaners und einer türkischen Frau in der
dortigen Gegend eine Untersuchung stattgefunden
habe , bei welcher in dem genannten und einem
andern Doife 500 Kcukagewehren , zahlreiche Revolver,
sowie Patronen , Dynamit und verbotenen Schriften
aufgefunden wurden . Anläßlich dieser Entdeckung
wurden einige Verhaftungen vorgenommen.

Konstantinopel,  18 . Dez . Heute Nachmit¬
tag findet auf der Pforte der Austausch der Rati¬
fikationsurkunden des Friedensvsrtrages statt . Der
Dampfer „Thessalia,, , der heute die Ratifikations¬
urkunden hierher bringt , fährt nächste Woche mit
den Kriegsgefangenen nach Griechenland zurück.

Konstantinopel.  18 . Dez . Der Sultan empfing
gestern den deutschen Botschafter v. Marschall in^
besonderer Audienz , worauf dem Sultan auch der
Hofmarschall des Großherzogs von Baden Frhr . i
v. Gemmingen vorgcstellr wurde . Der Sultan verlieh ^
diesem den Großkordon des Osmanwordens . !

Athen,  18 . Dez . Die Kammer hat heute Nacht
in der 3 . Lesung den endgilligen Friedensoertrag
angenommen und sich auf unbestimmte Zeit vertagt.
Vor Schluß der Sitzung gab der Ministerpräsident
die Erklärung ab , daß die Verhandlung über die
Finanzkontrolle sich ihrem Ende näherten.

^V1<l . Nagold . Entgegnung auf das
Inserat des Herrn Gottfried Walz  von hier
in Nr . 198 d. Bl ., „Kunstdung und Torfmull"
betreffend . Herr Walz stellt daselbst dis kecke Be¬
hauptung auf : man könne nach seiner Ackerbaulehre
„ohne Kunstdung und ohne Torfmull " und noch dazu
„fast kostenlos " allein schon durch Benützung des
Stickstoffs der Atmosphäre eher mehr Erträge als
mittelst der bekannten Dungmittel erzielen . Es sei
dem Herrn Walz unverwehrt , seine Lehre vom besten
landwirtschaftlichen Betrieb durch Wort und Schriften
weiter zu verbreiten , und sich für diese seine Kopf¬
arbeit und seine mit Opfern verbundenen Versuche
durch Verkauf seiner Schriften auch bezahlen zu lassen.
Allein daß er obiges Inserat gerade zur Zeit  der
Aufforderung zur Bestellung von Kunstdung und
Torf seitens des landw . Bezirksvereins und mit
Bezug auf die Artikel des Einsenders über Torf¬
benutzung öffentlich losließ , ändert die Sachlage.
Wenn nicht bloß vom ver . Ausschuß des hiesigen
Bezirksvereins (in dem doch wissenschaftlichundpraktisch
gebildete Landwirte sitzen) sondern auch wohl von
allen Bezirksvereinen des Landes die Landwirte in
ihrem wohlverstandenen Interesse zur Verwendung
von Kunstdünger , Torsstreu und Torfmull dringend
aufgeforderi  werden , so hat Hr . Walz selbst durch
seine gleichzeitige öffentliche Verwerfung  der doch
von Wissenschaft und Praxis empfohlenen Kunstdung-
und Torf -Benützung für die Ställe und Aborte eine
öffentliche Entgegnung  geradezu herausge¬
fordert.  Das «Lhweigen auf solchen Kampfruf
würde entweder als ein Sieg des Hr . Walz und
als Waffenstrecken seiner Gegner ausgelegt und aus¬
gerufen , oder würde wenigstens von denen , die aus
Schlendrian oder falscher Sparsamkeit keinen Kunst¬
dünger und Torf bestellen wollen , zu der bequemen
Ausrede benützt : man möge doch vorher den Hr.
Walz widerlegen , der Kunstdung und Torf für
entbehrlich erkläre ! Eine solche Bloßstellung vor den
Lesern dieses Blattes kann sich weder der Ausschuß
des landw . Bszirksosreins noch dessen Sekundant
in der Torfsache , der Einsender dieses , bieten lassen,
ohne sich dagegen zu wehren . Aber auch die Leser
dieses Blattes wünschen wohl eine Aufklärung dieser
Streitfrage . Den von Hr . Walz öffentlich uns zu-
geworsenen Fehdehandschuh heben wir also auf , indem

,wir auf sein Inserat öffentlich erwidern , was folgt:
1. Wohl jedem Leser mag das Inserat des Hr . Walz
ebenso kühn als voreilig  erschienen sein . Er hätte
doch wenigstens den Schluß der Artikel über Torf¬
streu und Torfmull abwarten und vorher lesen und
genauer prüfe » sollen, dann hätte er sein Inserat
wenigstens nicht gerade jetzt gebracht , oder doch es
anders gefaßt , und namentlich nicht Torfstreu und
Torfmull verwechselt oder doch als gleichbedeutend
behandelt . 2 . Damit aber Hr . Walz nicht über eine
ungerechte Verwerfung seines Bauern -Evangelimns
sich zu beklagen und sich auch nicht hinter den alten
Spruch , daß der Prophet in seiner Heimat nichts
gelte , zu flüchten braucht , gesteht ihm der Einsender
öffentlich zu, daß er selbst den Hr . Walz als land¬
wirtschaftlichen Forscher , Rechner und Versuchemacher
kennen und schätzen lernte , daß in der That seine
Schriften Beachtung verdienen , sofern er eine durch
eigene Versuche erprobte bessere Fruchtfolge und die
bei uns noch wenig verbreitete wertvolle sogenannte
Gründüngung mittelst der , Stickstoff aus der atmos¬
phärischen Luft sich aneignenden , Hülsenfruchtpflanzen
und Kleearten gelehrt hat . Allein diese zwei land¬
wirtschaftlichen Fortschritts hat Hr . Walz nicht
entdeckt,  sondern nur nachprobiert  und , als er
sie bewährt fand , verbreitet.  Ihre Entdeckung ver¬
danken wir vielmehr verschiedenen Professoren der
Chemie , worunter dem verdienstvollen Professor Wolfs
in Hohenheim und einer Reihe von wissenschaftlich
und praktisch gebildeten Landwirten z. B . dem Schulz-
Lupitz , sowie den diesbezüglichen Versuchen auf der
Akademie Hohenheim . (Schluß folgt ) .

Konkurs - Eröffnungen.
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Moriz Frankfur¬

ter , Kaufmann in Stuttgart . — K. Amtsgericht Stuttgart
Amt . Jakob Gieck , früher Schiffwirt in Feuerbach . —
K. Amtsgericht Heilbronn . Wilhelm Schmidt . Bauer in
Haigern , Gmd . Thalheim . — K. Amtsgericht Ludwigsburg.
Adolf Nachtrieb , Schlosser in Zuffenhausen . — K. Amts¬
gericht Göppingen . Karl Heinrich Nagel , Käser und
Wirt in Heiningen . — K. Amtsgericht Heidenheim . Johann
Georg Benz , Schuhmacher in Gerftelten . — K. Amtsgericht-
Maulbronn . Adam Ramsaier , Schäfer in Illingen.

Ll»rüvlk8 «8vt «t« 8toUv 1»»
6 in soliden Stokk . z. Kleid für ^ 1.80,
6 m Vrübfalir - u. Loinmorstokk,

garantiert waschächt, ' „ „ „ ^ 1.68,
6 rn solides vainsntnoli . . . „ „ ^ 3.30,
6 m VsIoutinsLIansll , guter Qual -„ „ „ ^ 4.20,
6 in Lall - u. Osssllsoliaktsstokk,

reine Wolle , „ „ „ ^ 4.50,
versenden in einzelnen Metern , Roben und ganzen
Stücken franko ins Haus . Gelegenheitskäufe in Winter-
Frühjahr - und Sommerstoffen zu reduzierten billigsten
Preisen . Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis.
Bersandthaus : Oettinger A Co ., Frankfurt a . M .,

Separat -Abteilung für Herrenstoffe:
8toik zum ganzen Anzug ^ 3.65

r Olisviot „ „ „ ^ 3.85.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Stammheim.

Nadelholzstangen-
Verkauf

am Dienstag den 28 . Dez, , vormittags
11 Uhr , auf dem Rathaus in Stammheim
aus Staatswald Dickemer -Schlößle,
Gebersack, Teich , Weilerstich , Jägerwiese,
Gerberhäule:

Baustangen : 1135 I . Kl ., 1585II .,
515 III ., 60 IV . Kl ; Hagstangen:
150 I ., 965 II ., 1415 III ., 280 IV.
Klasse ; Hopfenstangen : 2130 I .,
3360 II ., 415 III ., 1525 IV . 2615
V . Klasse : Rebstecken : 3575 I,
185 II . Klasse.
Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬

mittags halb 9 Uhr am Weilerstich
(Staats -Straße Stammheim - Decken-
pfronn ) und am Pförchacker beim
Haselstaller -Hof.

Simmersfeld.

Jagd -Verpachtung.
Am Montag den

27 . Dez . ds . Js .,
nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige Ge¬
meindejagd auf hies.

Rathaus verpachtet.
Den 20 . Dez 1897.

Lchnltheißenamt:
Kern.

Kanarienkahnen
zu n villlinvllt « - C « 8vllvIllL « I»
sind zu haben im Preise von 4 —8 ^ bei
Benz , Glaser
Blum , Friseur
Freithaler , Tuchmacher
Ha ißt , Schreiner
Schmid , Gotthold

Dengler,  Schuhmacher ^ , us
F,scher , M ^
Mayer,  Fidel , Vollmaringen.
Platz , Steinhauer . > Fibors
Ferner bei Fr . Vogt :/ -pochdors.
3 Paar Schwarzmohrenköpfe L 1.40,
2 „ Rotbl assen L ^ 2,50.

öetrnmilinueliun ^ .
Der gute Ruf , dessen sich die von mir gelieferten gebrannten Kaffees

schon seit Jahrzehnten erfreuen , veranlaßt sehr häufig direkte Anfragen des
verehrlichen Publikums aus allen Teilen des Landes , wo meine Kaffees im
Detail zu haben seien. Ich habe mich daher auf vielseitigen Wunsch entschlossen

KW — «»vliiriiiiittii IL » Lv « in I ' rilLitvii ^ PHA
unter meiner Firma und Schutzmarke

in den Handel zu bringen , und zwar
Marke L ^ 1.20 per Pfund,

1.40
„ „ „ 1.60 „ „

„ „ 1.80 „
Ein großer Teil der in den Handel kommenden gebrannten Kaffees ist

durch Zucker — oder anderen Glasuren , Wafferzusatz und ähnliches beschwert,
wovor zu warnen ist, denn hiedurch wird keineswegs eine Verbesserung des
Geschmackes, sondern nur eine Täuschung des Publikums in Hinsicht auf das
Gewicht erreicht . Bei meinen Kaffees ist dagegen volle Garantie geboten für
absolut natürliche Röstnng ohne irgend welchen Ansatz » mittelst
Röstmaschinen neuester und bester Konstruktion.

Die Zusammenstellung der Sorten geschieht unter peinlichster Geschmacks¬
prüfung auf Grund jahrzehntelanger Erfahrung , und da ich durch direkte
Bezüge von den Produktionsländern im Einkauf die größtmöglichen Vorteile
genieße , mich aber andererseits mit dem bescheidensten Nutzen begnüge , so ist
bei den unter meiner Firnra zum Verkauf kommenden Kaffees das denkbar
Beste zu billigstem Preise geboten.

Hug . Griesinger , Stuttgart.
Niederlage in Nagold  bei Herrn H « I». Ean88 , Conditor , und bei

Herrn Olir . 8 « tiivnrie.
DM " Wegen ihrer hübschen nnd originellen Verpackung eignen

sich diese Kaffees mich gcuy besonders ; u Weihnachtsgeschenken.

Nagold.

en

Amtliche und Privat -Sekarmtmachungen.

Expreßgut-Verkehr.
Für den bevorstehenden Weihnachtsverkehr wwd auf folgende Bestimmungen

bezüglich der Expresigutbeförderung aufmerksam gemacht.
Expreßgut ist bei der Gepäckstelle einzuliefern.
Jedes Stück muß mit einer genauen , deutlichen und dauerhaft an dem

Gut befestigten Adresse versehen sein, mit Angabe der Eisenbahnstation und
womöglich auch mit Straße und Hausnummer.

Die einzelnen Stücke müssen von älteren Post - und Eisenbahn - und
anderen Beförderungszeichen befreit sein . Expreßgut wird zu jeder Zeit,
jedoch nur frankiert , zur Beförderung angenommen.

Die Beförderung erfolgt alsbald nach der Aufgabe mit dem nächst
abgehenden Personenzug . Hierauf kann nur gerechnet werden , wenn die Aus¬

lieferung spätestens lli Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges geschieht.
Nagold  im Dezember 1897.

K. Bahnhof -Verwaltung.

Wildöerg.
Zu Weihnachten!
Ausverkauf iu

Dölitz unä
zu herabgesetzten Preisen , wegen Aufgabe dieser ^Artikel.

Zugleich empfehle mein Fabrikat -in

Cigarren
von 1 ^ 80 ^ an bis zu den höchsten Preisen per 100 Stück.

Murmelsbach vormals Wal ).

Lehrlingeä- Lehrmädchen
»M - gesucht.

Für eine größere Fabrik , die in Nagold  errichtet wird , werden Lehrlinge
bei einem Wochenanfangslohn von 4 .— , Lehrmädchen ^ 3 .— , und halb¬
jährlich 25 ^ Aufbesserung angenommen.

Nach beendigter Lehrzeit kann denselben hübscher Lohn und sicherer
Verdienst in Aussicht gestellt werden.

Nähere Auskunft erteilt Herr Schreinermeister Fr . Lutz in Nagold,
ebenso werden daselbst Offerten entgegengenommeu.

fertigt

S ch ö n b r o n n.
Am

Johannisseiertag
(den 27 . Dez .) findet

große Hundebörse
statt bei

Protz z. „Lamm
Nagold.

IN IN « ll 6 I-II8tvI - ^ nstnlirnnA
6. V/. 2ai86k'.

Chr. Luz,
Hutmacher,

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

Seiden -chFilz-Hüten
für Herren nnd Knaben

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten.

Rohrdorf.

KineKuhsamIKakb
verkauft

Benjamin Seeger.
Einen Haus -Anteil

hat zu verkaufen oder zu vermieten
ckler Olilx « .

Pi a g o ! d.
Ueber die Weihnachts -Feiertage ist

primafettesHammelsleisch
zu haben , I . Qualität 45 II . 40 --Z,

sowie auch Schweineschmalz
das ll - Kilo zu 50 bei

Gothaer Jebensversilherungsbank
Versicherungsbestand am 1. Dez. 1897 : 728 ' /2 AM . Mark ..

Sicherheitsfonds 37 ^ Will . Mark . Dividende im Jahr 1898 : 30 bis
1360/g der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Nagold : Schullehrer ILRniLninAvr.

Usrrätig irr allen Bnrffliandtnngen
UrlsIIlo . rill üllllli all krod « llllL einst « Sinn,len . « I. rolio . I

e». 600 Ssitsa . Illvstr . von I . v. Selrrvttsr -. vrosok . 8 - !k ., slsx . in Dsinvsnäl
xsb . 10L1K. llntrsr .nliLrsi - kgstnnllllisjl oms « jsäen KlLvisrs . LuwutlirAS unäl
Islirrsieks Sekiläsrunx äes I^ utss äss unä äs » monsoklielion I ŷdsn -:.^
wu ^jkatiseti Niu ^trisrt von äon dsstsu Lompo .-iitio ' .en »llor ^ rt.

1889 . kUn si'klonckanaln null kllr IsllsrmevQ . I
e». 500 8 . 8°. ^ Ils nur sräsntrlieks Inkormetioasn Udor nUs Ssdiets äss V̂isssns I
n . Dsbsvs , LU8 VsrALvxsnLsit v . Ssxonvsrt . Hsnffduc -d, äss '̂ säsr Lodvn innss,!
äsr ssivsn Vortorl vetirt . In kerb. Hw8edi . 1 ) ! k. ^

Ilntsi '» » ^ VsIdnsoLlsbarnn . OkristkestxLds vom Vttot or8vMtr . ^ sl,v>
^VsiiiNLekLsnovolItzN dsstsr Autoren , Uluertriort . vs .8 diliixslo ^VoiliNLodtsdued . I

V » s Ist «Iss Vsutsodsi » VLi1si »Isirä . ^ckSnsts 1' rLclitvsrk üdsrl
vsut8oIilLu <j . 1275 Illu l̂r . In 12 fard . I.vdrl . 12 ^llc.

v » 1vsi »saL - ILsr »vsi ' » Ll1s » s - L-.sx1koir . 23,5xl8om xsd.
^ .uk 213600 2silsn äsrlndütt vi> IbLnäixerI,6xikL iu 1 NLn<1. 2700 kiluetr.

VsLt - Spl »L0l »SLl - L,SxHL0l ». 300 960 Mellon. ? 5Lkti8(.ksasutsoti-
sn ^l.- trLnrijZ .- iiLl .- lLtoin . ^VörtsrdUlksr . ein k' rsmllrvürtorduok ote.

LüvIrsi ' SoliLrL . llmlulVoolro ein :o'oll Ni,Girierter
Lsvä von oiron 123 Zeiten mit ? or1rllt unä ^ ntol .inp:>-a^1rjo llos Ver-
k»38srs . vis dillixsto ItomLvbibliotKelc . Desto Autoren -ütarbeitsr . PLennis . I

Osi - SI »SSSS Ll -Lss 70/71 1» Lsllksrlolilsr ». I ro >8 Lllc 3 .ö0>
1228 8p . Doxt . en . 320 llludtr . Orixin . u. nnmittolliLrLto (- «.' -Mnclrto äse KrisooL . >

Llsll Lstssr » Dir »! 11»8 I -ydon nnä IVirlron KLissr ^Villis1m8 I . 416 Seitens
1'sxt nelist 300 autlienLigelisn Ulnritr . I' rei8 50 ? k.. xsb . 1 Alc.

Prospekte durch HeriSLM Mscr Verlag , Zkllill M . 7.

Nark.
20

Mt . 80 Pfg. NW — für Januar , Februar und März -WA durch die Post frei
ins Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz
Württemberg , Haben « nb Hatzenkoltern verbreitete

Slhwarnvalder
Erscheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungs -Blatt.

.W

und alle Buchhandlungen.

/lmlsgs 25,500. Jnsertwnsprers 20 Pfg . die Zeile.

Imal monatl . Gemeine ützige Blätter.

Erfolgreichstks und billigstes Publikations -Organ . — probedlalter gratis.



Landwirtschaftlicher Bez.-Verein Nagold.
Den Bestellern von Maizkeimen wird hiemit mitakteili , daß bis sitzt

annähernd 500 Ztr . bestellt sind . Zu einem dritten Waggon fehlen noch
100 Ztr . und können Anmeldungen im Laufe ds . Mts . hierauf noch gewacht werden , j

Bei Torsstre « und Torfmull sind 300 Ztr . bestellt und können zu!
einem zweiten Waggon noch ca . 100 Ztr . bestellt werden

Die zwei Waggon Malzkeime und ein Waggon Torf sind schon längst
abgerufen und werden die ersten Besteller von der Ankunft der Waren benachrichtigt.

Nagold,  den 21 . D «z. 1897 . Uerriusvorstaud:
Oberamtmann Ritter.

Nagold.
Zu empfehle:

Bügeleisen
Buttermaschinen
Bettflaschen
Coaksfüller
Kaffeebrenner
Kaffeemühlen
Christbaumständer
Fleischhackmaschinen
Handpressen
Kinderschlitten
Laubsägekarton
Mandelreiber
Mefferputzmaschinen

Messerwaren aller Art
aus der Fabrik von , , , ,
«s. ^ Uonekol « in / » L7 / » tk'
8aI1»8«n. m " l
Nudelschneidmaschinen
eiserne Puppenwiegen
Pseffermühlen
Saftpressen
Schirmständer
Schlittschuhe
Waschwindmaschinen
Waschmangen
Waagen
Wiegen- L Hackmeffer

sodann empfehle mein großes Lager in

Hwaill -^ area aller ^ rt
nebst sonstigen Haushaltungs - L Wchen-Geräten
billigst

Friedrich Schmid.

rk*. 6ÜNlil6l ', Uhrmaobor

srlaribt sien bevorkt.
WoiKULLKtSQ

ssill Arv88S8 Ullä
neu sortiertes l .LAer ln

Uln-knsükk - ^ nl

in sinpftzkisnils Lrinnornn^
ru bringen.

Nagold.
Ais paffende Weihnachtsgeschenke empfehle in großer Auswahl:

Apfelschttlmaschinen,
Bügelösen,

Bügeleisen,
Brotkapseln,

Bestecke,
Buttermaschinen,

Bettflaschen,
Emailwaren aller Art,

Fleischhackmaschinen,
Fruchtpressen,

Holzwaren aller Art,
Kohlenkasten,

Kinderschlitten,
Kaffeebrenner,

Laubsägekarton,
Mandelreiber,

Mefferputzmaschinen,
Messingpsannen,

Nudelschneidmaschin en,
Ofenschirme,

Ofenvorsetzer,
Puddingsormen,

Spätzlesmaschinen,
Schirmständer,

Schlittschuhe, als: gew. mit Riemen, Condor, Clipper
Merkur , Phönix , Halifax.

Vogelkäfige,
Waschwindmaschinen,

Waschmangen,
Wagen und Gewichte,

Waschgarnituren,
sowie sämtliche Haushaltungs - und Küchengeräte wegen großem
Loger zu herabgesetzten. Preisen.

Engen Berg,
Cisenhandtung u . Magazin für Haus - u. Küchengeräte.

-«
X » A « Ill.

Das tl'ril't
von

G . Moser , MMratze,
empfiehlt sein reichhaltig sortiertes

großes Lager
ln stürmen aller ^ rt

zu bekannt billigen Preisen.

Kimbtigoe V/eilinsokk-Hnksui!
Nagold.

Prima Lagerbier
liefert in Flaschen frei ins Haus

Anion Zoller z. »Engel".
Nagold.

Coaks , Anthraeit-
Schmiede - « . Nußkohlen

können von heute an in jedem Quantum , ab meinem Kohlerrfchuppr « am
Bahnhof hier , zu den billigsten Preisen bezogen werden.

Nagold.

Christian Raas
erlaubt sich für bevorstehende Weihnachten sein
großes , ne « sortiertes Lager in

Korbwaren
durch alle Rubriken

sowie

PuppenwagenL Kinderwagen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Billigst gestellte Preise.
Nagold.

Rohe und selbstgebrannte

OaMe
in verschiedenen preistagen

empfiehlt

in der hintern Gaffe.

Nagold.
Empfehle als Weihnachts-Gaben:

Mangen , Win - nmschinennntla.Gummiwalzen,
Mefferputzmaschinen , Fleischhackmaschinen

in vorzüglichen Konstruktionen
0 . Uiokler.

LosungenLLehrtexte1898
gut gebunden ä 50

vorrätig in der
G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

Sprechsaal.
(Einges .) „Kann ein Mann in den

Gemeinderat gewählt werden , dessen
Namen in die Wählerliste nicht aus¬
genommen war , wegen nicht bezahlter
alter Steuer ? "
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